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E r kennt die Weltstars 
persönlich: José Vicen-

te «Tente» Sanchez (58) 
spielte von 1976 bis 1986 in 
der ersten Mannschaft von 
Barcelona, war sogar deren 
Captain. Die Teamkollegen 
hiessen unter anderem Jo-
han Cruyff, 
Bernd Schus-
ter oder Diego 
Maradona. 
1982 spielte 
«Tente» San-
chez vier Partien für Spani-
en an der Fussball-WM im 
Heimatland.

Diese Woche heisst der 
Arbeitsort dieser Fussball-Le-
gende Gümligen. Sportplatz 
Füllerich statt Camp Nou. 
Sanchez leitet das erste 

 sogenannte «Football Trai-
ning Barcelona». Während 
dieser Frühlingsferien-Woche 
absolvieren fünfzig Fussball-
talente aus der Region bei 
ihm «intensive Trainingsein-
heiten», wie es die Veranstal-
ter bezeichnen. Am Vor- und 
am Nachmittag stehen die 
Kids jeweils rund zwei 

Stunden auf 
dem Platz.

Wohlge-
merkt: Es ist 
nicht so, dass 
der FC Barce-

lona hier selbst Spieler 
scoutet. Initiant ist ein wei-
terer ehemaliger Profi-
Fussballer: Der Serbe Dejan 
Markovic (41), der lange in 
Spanien spielte, nun im 
Wallis lebt und selbst aus-
gebildeter Coach ist.

«Jedes Kind träumt 
doch von Top-Klubs wie 
Barcelona, Real Madrid 
oder Manchester United. 
Ich will ihnen ermöglichen, 
einmal an diesen Vereinen 
zu schnuppern», erklärt 
Markovic. Das Projekt habe 
einige Jahre Vorarbeit ge-
braucht, Kontaktpflege, bis 
schliesslich ein namhafter 
Trainer an Bord war.

Wird auf dem Platz des 
FC Muri-Gümligen also der 
neue Lionel Messi ent-
deckt? Markovic sieht es 
 realistisch: «Viele Eltern 
fragen mich: Wie gut ste-
hen  die Chancen, dass der 
Junior einmal bei Barcelo-
na spielt? Die Antwort: Es 
ist unglaublich schwer.» Der 
Erfolgsklub hat ein weltwei-
tes, ausgeklügeltes Scouting-
System. Dass da ein unbe-
kanntes Talent urplötzlich 
auf dem Sportplatz Fülle-
rich auftaucht? Sehr un-
wahrscheinlich. l

EX-CAPTAIN → Eine Fussball-Legende  
trainiert diese Woche 50 Berner Talente. Findet 
«Tente» Sanchez hier den nächsten Messi?

«Jedes Kind 
träumt von die-
sen Top-Klubs.»

Der Wahlkampf startet mit 10,4 Grad

Theiler: «Lasst 
die Bären in  
Vallorbe»

GUMP → Die Grüne Mutter-Partei wurde bei den Zürcher Wahlen vergange-
nes Wochende kalt abgeduscht. Davon lassen sich die Jungpolitiker des Kan-
ton Bern aber nicht beirren. Nach dem Motto «Wir wagen den Sprung ins 
kalte Wasser» hat gestern Abend auch für die gemeinsame Liste der Jungen 
Grünen und der Jungen Alternative der Nationalrats-Wahlkampf begonnen. 
Die Wagemutigen sprangen vom Schönausteg in die kühle Aare, Vorsichtige-
re stiegen über die Treppe in den Fluss. Temperatur: 10,4 Grad. Ziel der Aare-
schwimmer an der Wahl: beste kantonale Jungpartei zu werden. tri

HEFTIG → Seit gestern wird 
am Bärenpark gebaut. Für 
einen Kritiker ist die Sanie-
rung gar nicht mehr notwen-
dig. Der grün-alternative 
Stadtrat Luzius Theiler (@lu-
ziustheiler) twittert am Mor-
gen: «Lasst die Bären in Val-
lorbe und macht an dieser 
tollen Lage etwas Neues, 
Spannendes!» Überrumpelt 
vom Baubeginn wurden ges-
tern die Betreiber des Res-
taurants Altes Tramdepot. 
Weil direkt vor der Terrasse 
die Arbeiten begannen, 
mussten die Gäste umplat-
ziert werden, wie Radio 
Energy Bern berichtet. tri

«Es geht hier nicht  
nur um Heliskiing»

Umweltverbände und 
der Schweizer Alpen-

Club (SAC) haben verschie-
dentlich die Schliessung 
 aller Gebirgslandeplätze  
im Kanton gefordert. Das 
Bundesamt für Zivilluftfahrt 
(Bazl) sammelt derzeit solche 
Stellungnahmen zur Zukunft 
dieser alpinen Landeplätze.

Deshalb weibeln nun die 
Heli-Flieger gegen diese 
Forderungen. «Gebirgslan-

deplätze sind für die Ausbil-
dung und das Training von 
Heli-Piloten von grosser 
Wichtigkeit», argumentier-
ten Vertreter der Swiss Heli-
copter Association heute vor 
den Medien. «Es geht hier 
nicht nur um Heliskiing.» In 
seinem ersten Entwurf hat-
te das Bazl die Schliessung 
der zwei Plätze Rosenegg-
West und Gumm im Berner 
Oberland vorgeschlagen. tri

AUSBILDUNG → Heli-Flieger wollen nicht, 
dass Gebirgslandeplätze geschlossen werden.

Mutig 
Junge Grüne 

springen in die 
grüne Aare.

Kein Fan des Bärenparks 
Stadtrat Luzius Theiler vermisst 
die drei Tiere nicht.

Bald geschlossen? 
Heli auf dem 
 Landeplatz 
 Steingletscher.

Tiki-Taka-Kurs  
«Tente» Sanchez 
zeigt den Berner 
Talenten, wie es 
geht.

Ein Hauch Barça auf dem Füllerich

 Anzeige

HIER GEHTS DIREKT ZU 
BLICKAMABEND.CH

Surfe im HB Zürich, Bern, 
Luzern und in rund 30  
weiteren Bahnhöfen der 
Schweiz gratis zu uns.  
Melde dich bei SBB-FREE an 
– du landest direkt bei 
uns, bei Blickamabend.ch. 
Bei den News, die  
wirklich unterhalten.

Titlgl dslkfsd fjlösdkfds klöfsd fdslköfs lkösglöksd
Xjewfsdösdlö fdslkö fsdlökjfsd kf slkfsd ölksj ölskjg lsköd jdflkä gflködf gdflökj gdflök dfölk gfdlök dfög flkjd-
flök gdfölkgdfs lökjgdflökg dflök gdflök gdflök gjdflöj gdfsöklgdfjlködfg dflökgdsj.

1. Tfd gfd gf gfh fh fgh gf fdgd-
fgfd gfdg fdg df 

2. Xdflkgjdfög däf ködf dföldf 
gfdlökgf gölfdköädf

3. Gfdlöägkdföäk 
dfgöäk dföäl 
dflöäkgdföägdf

Noch mehr xxxxx xxxx findest du auf www.blickamabend.ch.

Und sonst?
 Tj glkflökfgds fdlk dflk fdklgjdfkölg dfg dfglödf gdfdf fdgdfgdf  
 Tägfd glöäfdöälfdg fdälögäfdkäölgdf df$öägdflg$ä df$äödf 

Das geht jetzt auf blickamabend.ch

Xöälfäölsfdflöä dfölköä fgköl fdöälgdföälgdfsä

Mehr Haar 
Sanchez in den 
80ern im Einsatz.


